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Gemeindefest - noch mehr Bilder



Die Jam-Jugendseite

Es gab ein atheistisches Ehepaar, das ein 
Kind hatte. Sie erzählten ihrer Toch-

ter nie von Jesus Christus. Als das Mäd-
chen 5 war, stritten sich die Eltern heftig. 
Der Vater erschoss vor den Augen des Kin-
des erst die Mutter und dann sich selbst. 
Das Kind wurde darauf zu Pflegeel-tern 
gegeben. Die neue Mutter war Christin 
und nahm das Mädchen mit in die Kirche. 
Die Pflegemutter er-
zählte der Leiterin der 
Sonntagsschule, dass 
das Mädchen noch nie 
etwas von Jesus gehört 
hatte, und bat sie Ge-
duld mit ihr zu haben. 
Eines Sonntags hielt die 
Leiterin ein Bild von 
Jesus hoch und fragte: 
„Weiß einer von euch, 
wer das ist?“ Das klei-
ne Mädchen hob die 
Hand und sagte: „Ich! 
Das ist der Mann, der 
mich in der Nacht, als 
meine Eltern star-ben, 
gehalten hat!!“ Aber ich 
fragte mich, als ich die 
Geschichte zum ersten 
Mal gelesen hatte, ob 
sie wahr sei. Ich kann es nicht beurteilen. 
Wenn wir aber davon ausgehen dass sie wahr 
ist, dann ist es sehr Krass. Ich meine man er-
wartet von diesem kleinen Mädchen etwas 
anderes, als dass sie sagt: “Das ist der Mann, 
der mich in der Nacht, als meine Eltern star-
ben, gehalten hat!!“ Ich denke mit 5 Jahren 
bekommt man doch so einiges mit. Und ich 
denke das man dort Schmerz und Trauer da-
von trägt. Innerlich. Aber nicht diese Aussa-

ge. Ich denke das zeigt einfach wie sehr Gott 
sich um uns kümmert. Sie braucht die Hilfe 
und sie bekam sie auch. Jesus war da und hat 
sie aufgefangen. Und ich denke wir vergessen 
manchmal das Jesus uns auffängt und wir ig-
norieren es einfach. Und dann jammern wir, 
dass er nicht da ist. Aber wie kann er denn 
da sein, wenn wir ihn nicht lassen? Wenn 
wir Schmerz empfinden ist das vollkommen 

logisch das wir nicht 
schreien:“ Hilfe Gott!“ 
Aber warum eigent-
lich nicht? Er ist doch 
da wenn wir ihn brau-
chen. Wir müssen nur 
nach ihm greifen. Aber 
statt dessen greifen wir 
zu anderen Mitteln, 
wie Drogen oder Al-
kohol. Dazu noch eine 
kleine Geschichte, wie 
sehr uns Gott liebt:
Eines Nachts hatte ich 
einen Traum. Ich ging 
am Meer entlang mit 
meinem Herren. Vor 
dem dunklen Nacht-
himmel erstrahlten, 
Streiflichtern gleich, 
Bilder aus meinem Le-

ben. Und jedes Mal sah ich zwei Fußspuren 

im Sand, meine eigene und die meines Herrn. 
Als das letzte Bild an meinen Augen vorüber 
gezogen war, blickte ich zurück. Ich erschrak, 
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Termiten:
nächster Jam-GoDi:

Sonntag, 26.09. um 17.00 Uhr



Die Jam-Jugendseite
als ich entdeckte, dass an vielen Stellen meines 
Lebensweges nur eine Spur zu sehen war. Und 
das waren gerade die schwersten Zeiten meines 
Lebens. Besorgt fragte ich den Herrn: „Herr, 

als ich anfing, dir nachzufolgen, da hast du mir 
versprochen, auf allen Wegen bei mir zu sein. 
Aber jetzt ent-decke ich, dass in den schwersten 
Zeiten meines Lebens nur eine Spur zu sehen 
ist. Warum hast du mich allein gelassen, als ich 
dich am meisten brauchte?“ Da antwortete er: 
„Mein liebes Kind, ich liebe dich und ich wer-
de dich nie allein lassen, erst recht nicht in Nö-
ten und Schwierigkeiten. Dort, wo du nur eine 
Spur gesehen hast, habe  ich dich getragen.“
Gott liebt dich so sehr das er dich trägt wenn es 
dir schlecht geht. Auch wenn du es nicht merkst. 
Gott ist einfach da du musst ihn nur immer 
wieder für dein Leben annehmen. Immer wie-

der aufs neue. Und  Gott lässt dich nicht los, 
er kennt dich, er weiß was du tust bevor du es 
tust. Und es tut ihm in der Seele weh wenn du 
dich abwendest. Aber er liebt dich trotzdem. 

Er kennt dich, und er kennt deine Fehler und 
trotzdem bist du für ihn Wertvoll. Sehr sogar. 
Was für ein toller Vater, der egal was ist oder 
was war, das du einfach zu ihm zurück kom-
men kannst. Immer egal wann, wo und wie.

Anne Blohm

- immer mittwochs 16.45 Uhr im Gemeindehaus - 
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alle Infos:
www.jam-stahnsdorf.de

unser Blog:
http://jam-stahnsdorf.blogspot.com/



So können Sie uns erreichen:

Mittelbrandenburgische Sparkasse BLZ: 160 500 00 Konto-Nr.: 352 404 03 99
Die Ev. Kirchengemeinde Stahnsdorf  erfüllt die Voraussetzungen des § 5 Abs. 1 Nr. 9 des Körper-
schaftssteuergesetzes. Ihre Spende an uns können Sie daher steuerlich geltend machen. Wir erstellen 
Ihnen auf Wunsch gern eine entsprechende Spendenbescheinigung.

unsere Bankverbindung:
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Gemeindebüro
Dorfplatz 3, 14532 Stahnsdorf

Maren Grunwald
Tel: (0 33 29) 6 21 18 / Fax: (0 33 29) 61 20 19

Bürozeiten:
Mi., 16.00 – 18.00 Uhr

Do.+Fr., 10.00 – 12.00 Uhr
kirchengemeinde_stahnsdorf@t-online.de

Arbeit mit Kindern
Marjan Schrödter
Birgit Regenthal
Michael Hübner

Tel: (0 33 29) 6 21 18

Gemeindekirchenrat
Walter-August Schlegel

- Vorsitzender -
Tel: (0 33 29) 61 30 20 / 0 163 – 477 78 44

Fax: (0 33 29) 69 94 07
Walter-August-Schlegel@arcor.de

Pfarrer
Peter Edert

Tel: (0 33 29) 61 47 59
peter.edert@t-online.de

Gesprächstermine: Mi., 16.00 – 18.00 Uhr
oder nach Vereinbarung

Kirche und Gemeindehaus Eckhard Schönbier  Tel: 0 163 - 447 78 43


